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"Jetzt gegen pandemiebedingte Lernrückstände in den MINT-Fächern vorgehen!"
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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gabriele Triebel, 
Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, 
Stephanie Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, Maximilian 
Deisenhofer, Anne Franke, Susanne Kurz, Hep Monatzeder, Anna Schwamberger 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Jetzt gegen pandemiebedingte Lernrückstände in den MINT-Fächern vorgehen! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Das Ende April 2022 veröffentlichte MINT Nachwuchsbarometer zeigt, dass es durch 
die Pandemie Leistungsabfälle und Lernrückstände vor allem in den MINT-Fächern 
gibt. Um diese auszugleichen und Chancengerechtigkeit zu gewährleisten, wird die 
Staatsregierung aufgefordert, folgende Maßnahmen umzusetzen: 

─ landesweite Untersuchungen zu Lernrückständen von Schülerinnen und Schülern 
durchzuführen, um eine zielgenaue Wirksamkeit der Aufholprogramme zu erreichen 

─ zusätzliches qualifiziertes Personal an Schulen bereitzustellen, um bedarfsgerechte 
Angebote für Schülerinnen und Schüler der sogenannten Risikogruppen zu stärken 

─ gezielte Aus- und Fortbildungen für Lehrpersonal aller Schularten in Mediendidaktik 
anzubieten, um digitale Tools und Ansätze wie Flipped Classroom im Unterricht pä-
dagogisch sinnvoll zu integrieren 

─ Berufsorientierung und schulische Kompetenzen von Schülerinnen und Schülern in 
den letzten Jahren der Sekundarstufe I stärken, zudem bedarfsgerechtere Ange-
bote von Betrieben fördern 

─ vor Studienbeginn intensivierte Studienberatung sowie mehr Brücken- oder Vor-
kurse anzubieten, um Defizite der Studierenden vor allem im mathematischen Be-
reich auszugleichen; außerdem die Qualität der Lehre fördern, um Abbruchquoten 
zu senken 

 

 

Begründung: 

Die Coronapandemie hat sich auch auf die MINT-Bildung ausgewirkt, das zeigt das 
kürzlich veröffentlichte MINT Nachwuchsbarometer 2022 von acatech und der Joachim 
Herz Stiftung. Pandemiebedingte Lernrückstände, digitaler Unterricht und migrations-
bedingte Benachteiligung erfordern neue Impulse, um eine hohe Qualität der MINT-
Bildung in Zukunft sicherzustellen. Wie gefährdet diese Qualität im Moment ist, sieht 
man beispielsweise im Fach Mathematik. Dort haben Schülerinnen und Schüler in 
Deutschland während der Pandemie Lernrückstände in Höhe von 10 bis 13 Lernwochen 
bis zum Ende der Grundschule aufgebaut. Diese Lernrückstände müssen schnell auf-
geholt werden. 

Das MINT Nachwuchsbarometer 2022 zeigt außerdem, dass Lehrerinnen und Lehrer 
während der Lockdown-Phasen die Möglichkeiten des Remote-Unterrichts nicht voll 
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ausgeschöpft haben: Angeleitete, eigenständige Projektarbeit, eine Methode, die ge-
rade im Homeschooling sinnvoll angewendet werden kann, wurde von nur 16 Prozent 
der MINT-Lehrkräfte eingesetzt. Die große Mehrheit übertrug dagegen ihren Präsen-
zunterricht, also meist Frontalunterricht, eins zu eins ins Digitale. Darum ist wichtig, die 
Lehrkräfte mehr in Mediendidaktik zu schulen, damit sie für jeden Unterrichtsinhalt das 
passgenaue Medium wählen (können). 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Bildung und Kultus 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gabriele Triebel 
u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 18/22699 

Jetzt gegen pandemiebedingte Lernrückstände in den MINT-Fächern vorgehen! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatterin: Gabriele Triebel 
Mitberichterstatter: Dr. Ludwig Spaenle 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Bildung und Kultus federführend zuge-
wiesen. Der Ausschuss für Fragen des öffentlichen Dienstes hat den Antrag 
mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 61. Sitzung am  
23. Juni 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Enthaltung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Fragen des öffentlichen Dienstes hat den Antrag in seiner 
55. Sitzung am 12. Juli 2022 mitberaten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: kein Votum 
 SPD: Enthaltung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Tobias Gotthardt 
Stellvertretender Vorsitzender 

 



 

18. Wahlperiode 27.09.2022 Drucksache 18/24196 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gabriele Triebel, 
Gülseren Demirel, Thomas Gehring, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, 
Stephanie Schuhknecht, Gisela Sengl, Florian Siekmann, Maximilian 
Deisenhofer, Anne Franke, Susanne Kurz, Hep Monatzeder, Anna Schwamberger 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 18/22699, 18/23936 

Jetzt gegen pandemiebedingte Lernrückstände in den MINT-Fächern vorgehen! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage)

Vorab ist über den Antrag der FDP-Fraktion betreffend "Vielfalt auch an privaten Schu-

len kindbezogen fördern" auf Drucksache 18/22897 gesondert abzustimmen.

Ich rufe die Listennummer 42 der Anlage zur Tagesordnung auf: Antrag der Abgeord-

neten Martin Hagen, Matthias Fischbach, Julika Sandt und andere und Fraktion (FDP) 

betreffend "Vielfalt auch an privaten Schulen kindbezogen fördern", Drucksa-

che 18/22897.

Der federführende Ausschuss für Bildung und Kultus empfiehlt die Zustimmung mit der 

Maßgabe, dass folgende Änderungen durchgeführt werden:

Erstens. Satz 1 wird gestrichen. Zweitens. Im neuen Satz 1 wird nach den Wörtern 

"wird aufgefordert" das Wort "schriftlich" eingefügt.

Wer dem Antrag der FDP-Fraktion mit den vorgeschlagenen Änderungen zustimmen 

möchte, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der 

GRÜNEN, der FREIEN WÄHLER, der SPD und der FDP. Gegenstimmen! – Das ist 

der fraktionslose Abgeordnete Swoboda. Stimmenthaltungen! – Das sind die AfD-

Fraktion sowie die weiteren fraktionslosen Abgeordneten. Damit ist dem Antrag ent-

sprochen.

Nun kommen wir zur Gesamtabstimmung über die Liste. Hinsichtlich der jeweiligen 

Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die 

Liste.

(Siehe Anlage 1)

Protokollauszug
123. Plenum, 27.09.2022 Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der GRÜNEN, der 

FREIEN WÄHLER, der AfD, der SPD und der FDP. Gegenstimmen? – Keine. Enthal-

tungen? – Das sind die drei anwesenden fraktionslosen Abgeordneten. Damit hat der 

Landtag diese Voten übernommen.
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